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Beantwortung der Großen Anfrage 
 

Honorar- und Werkverträge des Bezirksamtes und deren Überprüfung auf mögliche Schein-

selbstständigkeit bzw. Sozialversicherungspflicht 

 

Sehr geehrter Herr Vorsteher, 

sehr geehrte Damen und Herren, 

sehr geehrte Frau Potthast, 

 

für das Bezirksamt beantworte ich die Große Anfrage der Fraktion der AfD wie folgt: 

 

Zu 1.: 

Erst durch einen Finanz-Controlling-Bericht betreffend der Ausgaben des Gesundheitsamtes 

im Rahmen der Corona-Krise wurden Unstimmigkeiten erkannt. Im Wege eines Controllings 

wurde erkannt, dass weitere risikobehaftete Honorarverträge im Gesundheitsamt geschlossen 

wurden. Die vollständige Aufarbeitung nimmt einige Zeit in Anspruch. 

 

Zu 2.: 

Im Gesundheitsamt wurden risikobehaftete Honorarverträge festgestellt. 

 

Zu 3.: 

Fragen zu Einzelpersonalien können im Hinblick auf Persönlichkeitsrechte der Mitarbeitenden 

nicht beantwortet werden. 

 

 

 

 



Zu 4.: 

Bislang wurde in 16 von 18 abgeschlossenen Fällen eine abhängige Beschäftigung festge-

stellt. Die Statusfeststellungsverfahren werden sukzessive beantragt, da sie sehr zeitaufwendig 

sind. 

 

Zu 5.: 

Die Verantwortung trägt das jeweilige Fachamt, welches die Verträge geschlossen hat. Etwa-

ige Rückgriffe auf Mitarbeitende des Bezirksamtes werden aktuell geprüft. 

 

 Es gilt das gesprochene Wort! 

 

 

Martin Hikel 

Bezirksbürgermeister 


